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Nach gewaltsamem Bruch des Kirchenasyls in Nettetal-Lobberich: 

Mahnwache und Solidaritätskundgebung vor der Ausländerbehörde Viersen 

  

Pressemitteilung des Ökumenischen Netzwerkes Asyl in der Kirche in NRW vom 

19.07.2023 

 

Nach dem gewaltsamen Bruch eines Kirchenasyls hat das Ökumenische Netzwerk Asyl 

in der Kirche NRW eine Mahnwache vor der zuständigen Ausländerbehörde Viersen 

angemeldet. Die Einrichtung der Mahnwache erfolgt in Absprache mit der 

Evangelischen Kirchengemeinde Lobberich/Hinsbeck (Stadt Nettetal, Kreis Viersen, 

NRW), in der das kurdischen Ehepaar aus dem Irak seit Mai 2023 aus humanitären 

Gründen Kirchenasyl gefunden hatte. Die beiden schwer traumatisierten Personen 

befinden sich nach dem Abbruch der Abschiebung seit Montag, den 10.07.2023, in 

Abschiebehaft in Darmstadt. Mittlerweile ist dem Ehepaar ein erneuter Versuch einer 

sogenannten Dublin-Überstellung nach Polen für Dienstag, den 25.07.2023 

angekündigt worden. Daher rufen das Ökumenische Netzwerk Asyl in der Kirche und 

die Evangelische Kirchengemeinde Lobberich/Hinsbeck am Freitag, den 21.07.2023 

um 16:00 Uhr zu einer Solidaritätskundgebung vor der Ausländerbehörde Viersen 

(Theodor-Frings-Allee 22, 41751 Viersen) auf.  

Tom Brandt vom Ökumenischen Netzwerk Asyl in der Kirche NRW, begründet den 

Protest gegen den Bruch des Kirchenasyls: „Das Vorgehen der Ausländerbehörde 

Viersen ist ein absoluter Skandal, gegen den wir aufs Schärfste protestieren. Wir 

stehen solidarisch hinter dem kurdischen Ehepaar und fordern die Behörden auf, die 

vollkommen inakzeptbalen Pläne für ihre Überstellung nach Polen einzustellen. 

Niemand sollte in ein Land abgeschoben werden, in dem man wie das Ehepaar selbst 

bereits in einem geschlossenen Lager festgehalten und inhuman behandelt worden ist. 

Leider wissen wir jedoch aus unserer täglichen Arbeit, dass das der brutale Alltag der 

europäischen Abschottungspolitik ist, die die EU offensichtlich noch verschärfen will. 

Kirchengemeinden, die Kirchenasyl gewähren, setzen dem im konkreten Fall etwas 



entgegen. Der Bruch des Kirchenasyls durch die Ausländerbehörde Viersen ist auch 

deswegen eine rote Linie und darf auf keinen Fall hingenommen werden. Es braucht 

dringend einen grundsätzlichen Kurswechsel in der Asyl- und Migrationspolitik in 

Deutschland und Europa!“ 

Die Evangelischen Kirchengemeinde Lobberich/Hinsbeck, in der das Kirchenasyl 

durchgeführt wurde, unterstützt die Mahnwache. Pfarrerin Elke Langer erklärt: „Das 

Vorgehen der Ausländerbehörde Viersen, die die unangekündigte Abschiebung trotz 

eines offensichtlichen Zusammenbruchs der Frau unbedingt durchführen wollte und 

noch nicht einmal den von mir verständigten Rettungswagen zu ihr vorgelassen hat, 

ist schockierend. Dieses gewaltsame Eindringen in die sicheren Kirchenräume hat die 

beiden extrem verängstigt und ihnen den letzten Boden unter den Füßen weggezogen. 

Umso notwendiger ist jetzt jede Unterstützung für das durch den völlig 

unverhältnismäßigen Abschiebeversuch noch zusätzlich traumatisierte Paar. Ihre 

Abschiebung nach Polen muss verhindert werden!“  

Gewaltsame Räumungen von Kirchenasylen sind äußerst ungewöhnlich, da die 

Behörden diesen Schutzraum für Geflüchtete in Kirchengemeinden in der Regel 

respektieren. In NRW gibt es derzeit rund 140 laufende Kirchenasyle. Im vergangenen 

Jahr konnten davon rund 98% mit einer Bleibeperspektive für die Betroffenen beendet 

werden.  

 

 

 

 

Pressekontakt des Ökumenischen Netzwerkes Asyl in der Kirche NRW für 

Interviewanfragen: 

Tom Brandt, Tel: 0176-43240783 und Mail: nrw@kirchenasyl.de 

 

Das Ökumenische Netzwerk Asyl in der Kirche NRW mit Sitz in Köln, Münster und 

Bielefeld berät und unterstützt seit 1994 Geflüchtete mit drohender Abschiebung und 

Kirchengemeinden in Fragen des Kirchenasyls. 

Pressemitteilung des Ökumenischen Netzwerks Asyl in der Kirche NRW und des Abschiebungsreportings des Komittes 

für Grundrechte und Demokratie vom 13.07.2023: https://www.abschiebungsreporting.de/rote-linie-ueberschritten-

durch-gewaltsamen-bruch-des-kirchenasyls-in-nettetal-lobberich/ 

Pressemitteilung der Evangelische Kirche im Rheinland vom 13.07.2023: 

https://presse.ekir.de/presse/2AD81E0EEEB84DDABFED0953D17CD1AD/kirche-protestiert-gegen-gewaltsamen-bruch-

eines-kirchenasyls-im-kreis-viersen 
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